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55. Liechtensteinisches Verbandsmusikfest wird in der Walsergemeinde Triesenberg durchgeführt 
Das diesjährige Liechtensteini­
sche Verbandsmusikfest wird 
von der Harmoniemusik Trie­
senberg durchgeführt und fin­
det am letzten Juni-Wochenen­
de (28. bis 30. Juni 2002) auf 
dem von der Gemeinde Triesen­
berg neu geschaffenen Festplatz 
(unterhalb der Sportanlagen 
Leitawis) statt. Das Fest steht 
ganz im Zeichen anspruchsvol­
ler Blasmusik und wartet mit 
zahlreichen Überraschungen 
auf, die Jung und Alt begeistern 
werden, 
Die Gemeinde Triesenberg freut sich, 
f ü r  diesen Grossanlass erstmals den 
neuen  Festplatz anbieten z u  können 
u n d  übermittelt einen herzlichen Will-
kommensgruss. A u f  Ihr Kommen freu­
e n  sich ganz  besonders die Harmoriie-
musik Triesenberg mit ihrem Präsiden­
ten  Hans Gassner, das Organisations­
komitee mit OK-Präsident Louis Gass­
n e r  u n d  dem Festpräsidenten Fritz 
Bühler an der  Spitze, sowie die vielen 
freiwilligen Helferinnen u n d  Helfer, 
die dieses Fest für  Sie vorbereitet h a ­
ben  u n d  in d e n  nächsten Tagen noch 
viel Arbeit z u  leisten haben. 

Frohe Stunden für Jung und Alt 
Mit grossem Engagement sei die 

Harmoniemusik Triesenberg an die 
Herausforderung dieses'Grossanlasses 
herangegangen und  habe ein Pro­
gramm vorbereitet, das J u n g  und  Alt 
zu begeistern vermöge, schreibt OK-
Präsident Louis Gassner in der  sehr 

Die Harmoniemusik Triesenberg wurde mit der Durchßihruttg des 55. Liechtensteinischen Verbandsmusikfestes betraut. 

ansprechend aufgemachten und  gu t  
gestalteten Festschrift. Neben anspre­
chender Blasmusik, so Louis Gassner, 
soll das Fest auch eine angenehme A t ­
mosphäre ausstrahlen und  einige frohe 
Stunden bieten. 

So wird das Programm am Freitag­
abend besonders die jüngere Generation 
ins Festzelt locken. Bekannte Bands wie 
die Projekt Big Band von Benno Marxer, 
die Dr. Mablues and the detail homs  so­
wie die Seegusler Powerbrass Band wer­
den für heisse Rhythmen sorgen. 

Vielfältiges Samstagsprogramm 
Die Jungmusikantinnen u n d  Jung ­

musikanten werden a m  Samstagnach­
mittag z u  einem sportlichen Wett­
k a m p f  a u f  der  Sportanlage Leitawis e r ­
wartet.  Bei schlechtem Wetter muss  
diese für  einmal etwas andere Art  der  
Begegnung i n  die Turnhalle Obergufer 
verlegt werden. 

Die Musikkapelle Steeg aus  Tirol 
gibt u m  14' U h r  in Malbun ein Platz­
konzert. Dieses findet n u r  bei gu te r  
Witterung statt. Um 16 Uhr steht d a n n  
der  Empfang der  Original Tiroler Kai­
serjägermusik durch die Jungmus i ­
kanten aus  Liechtenstein a u f  dem P r o ­
gramm. Gemeindevorsteher Hubert 
Sele begrüsst die Gäste aus  Tirol. Nach 

dem Ap£ro besteht  Gelegenheit, d a s  
Walser Heimatmuseum zu besuchen. 

Es ist sicher nicht  übertrieben, d a s  
Galakonzert de r  Original Tiroler Kai-
seijägermusik a m  Samstagabend ab 2 0  
Uhr  als musikalischen Höhepunkt a n ­
zukündigen. Wir  freuen uns mi t  Ihnen 
a u f  dieses musikalische Erlebnis. Z u m  
Tanz wird a n  diesem Abend die b e ­
kannte  Blasmusikkapelle Borsicanka 
aus  Tschechien aufspielen. 

Die Festlichkeiten am Sonntag 
Die Festlichkeiten a m  Sonntag  b e ­

ginnen u m  9 U h r  im Zelt mit d e m  v o n  
der  Musikkapelle Steeg umrahmten 

Festgottesdienst, gefolgt vom Früh­
schoppenkonzert der  Blasmusik Borsi­
canka  aus  Tschechien. Um 12.30 U h r  
werden die Musikvereine ins .Festzelt 
einmarschieren. Nach der  Ansprache 
v o n  Festpräsident Fritz Bühler folgen 
die Vorträge der  Musikvercinc. Ver­
bandspräsident Kurt Bühler nimmt,  
umrahmt  vom Musikverein Konkordia 
Mauren, die Ehningen der  Jubilare 
vor. Nach weiteren Vorträgen wird das  

.Fest gegen 18 Uhr ausklingen. 

Dank an Mitwirkende 
und Organisatoren 

Vereinspräsident Hans Gassner 
dank t  allen, die das Festgeschehen in 
der  Walsergemeinde Triesenberg zum 
Erlebnis werden lassen. Er nenn t  in 
seinem Dankeswort im Festfuhrer alle 
Mitwirkenden, vo r  allem auch die 
Gastvereine. Ein ganz  besonderer 
Dank gilt den Sponsoren. Hauptspon­
sor  des Festanlasses ist die LGT Bank 
in Liechtenstein AG. Auch dem Orga­
nisationskomitee u n d  allen Helferin­
nen  u n d  Helfern sag t  der  Präsident im 
Namen des veranstaltenden Vereins 
ein herzliches «Vergelt's Gott». 

Noch ein wichtiges Anliegen der  Or­
ganisatoren u n d  der  teilnehmenden 
Musikvereine: Niemand muss wegen 
des Fussball-WM-Finales zu Hause 
bleiben! Der Zwischenstand wird v o m  
Sprecher durchgegeben. Wem das  z u  
wenig ist, der  kann  auch  einen Blick 
a u f  die drei Grossfernseher werfen, die 
im Barzelt zu r  Verfügung stehen. 

So verspricht der  Festsonntag in  
Triesenberg in j e d e r  Hinsicht ein span ­
nender  Tag z u  werden! 

Aktive Gestaltung der Gemeinde-Entwicklung 
Image- und Bedürftiisanalyse Gemeinde Mauren-Schaanwald 

Dem Gemeinderat  i s t  es  e in  Anliegen, 
die Entwicklung v o n  M a u r e n -
Schaanwald akt iv  z u  gestalten. A u s  
diesem Grunde h a t  e r  insgesamt  v ie r  
Projekte gestartet. Eines davon  ist 
da s  Projekt «Spiegel». Eine Mei­
nungsumfrage,  welche m i t  einem 
Wettbewerb gekoppelt ist, bei  d e m  e s  
ungewöhnlich attraktive Preise z u  
gewinnen  gibt. 

Umpasa, Muron und Zuschg. Begriffe, 
die nicht nur in der hiesigen Mundart ei­
ne Bedeutung haben. Sie benennen auch 
drei Projekte, welche der Gemeinderat 
initiiert hat. 

Unter dem Projektnamen «Umpasa» ist 
in  Zusammenarbeit mit Vertretern aus 
Gewerbe und Industrie die Wirtschafts-
fönderung das Thema. «Muron» steht für 
ein Projekt, welches die Raum- u n d  Sied­
lungsplanung zum Inhalt hat. Als drittes 
Projekt wird an der Zentrumsgestaltung 
Schaanwald gearbeitet. Dieses Projekt 

, läuft unter dem Namen «Zuschg». 
Die Gemeinde Mauren-Schaanwald fuhr t  eine Image-
durch. . 

und Bedürfnisanalyse 

Auch Jugendliche gefragt 

In Abst immung mit den jeweiligen 
Projektteams u n d  ergänzend z u  d e n  
vorerwähnten drei Projekten wurde ei­
ne Image- u n d  Bedürfnisanalyse in 
Auftrag gegeben. Diese Studie deckt 
viele Bereiche des täglichen Lebens 
u n d  Arbeitens in Mauren-Schaanwald 
ab. Die Befragung richtet sich z u m  ei­
nen  a n  das Gewerbe u n d  die Industrie 
in unserer  Gemeinde. Zum anderen ist 
die Bevölkerung de r  Gemeinde Mau-
ren-Schaanwald angesprochen. Dabei 
sind aber  nicht  n u r  Erwachsene ge ­
meint. Auch Jugendliche ab ca. .12 
Jahren  sind herzlich eingeladen, sich 
aktiv einzubringen. 

Fragebogen in den Zeitungen 
Den GemQinderat interessiert aber 

nicht n u r  das Eigenbild. Eine ganz­
heitliche Betrachtung ergibt sich erst, 
w e n n  m a n  weiss, wie Mauren v o n  den  
Nachbargemeinden im Land gesehen 

u n d  beurteilt wird. Um diese Informa­
tionen zu bekommen, h a t  man sich für 
einen unkonventionellen Weg e n t ­
schieden. Am Samstag, d e n  22. J u n i  
wird ein Fragebogen a u f  einer Doppel­
seite im Volksblatt und  im Vaterland 
erscheinen. Tags darauf, a m  Sonntag,  
den 23. Jun i  wird dieser Fragebogen 
auch i n  der  Liewo publiziert. 

Als Anerkennung für  das Engage­
ment  de r  Teilnehmer h a t  der  Gemein­
derat einen Wettbewerb mit at t rakt i­
v e n  . Preisen organisiert, bei denen  
Jung" u n d  Alt gleichermassen a u f  d ie  
Rechnung kommen.  

Am Montag, den 23. September orien-* 
tiert der Gemeinderat a b  19 Uhr im G e - .  
meindesaal Mauren über  die Befra­
gungsergebnisse. Danach verlost die 
Glücksfee die Wettbewerbspreise. 
Spätestens beim anschliessenden Apero 
gehören, so hoffen wir, auch Sie z u  den 
Gewinnern! Notieren Sie sich diesen Ter­
min also schon heute in Ihrer Agenda. 

Gemeinde Mauren-Schaanwald 

SENIOREN-KOLLEG 

Umweltprobleme des 
Verkehrs 
MAUREN: In seiner Vorlesung v o n  
h e u t e  Donnerstagnachmittag, den 20. 
J u n i  beleuchtet  Prof.. Dr. Armin 
Schmutz ler  die Problemcntwicklung 
d e s  Verkehrs. Armin Schmutzler ist 
Professor  fü r  Industrieökonomik, 
Verkehrspolitik und: Umweltökono­
m i k  a m  Sozialökonomischen Institut 
d e r  Universität  in Zürich. Der Stras­
senverkehr  gil t  als e iner  der  grössten 
Umweltverschmutzer. Der Vortrag 
v e r s u c h t  a n h a n d  einer nach  verschie­
d e n e n  Umweltproblemen differen­
zierten Analyse  z u  klären, wie wei t  
d i e s e  Einschätzung zutrifft. In diesem 
Zusammenhang wird auch a u f  d e n  
Erfo lg  u n d  Misserfolg de r  eingführten 
Umweltgesetze eingegangen.  Im A n -
schluss besteht  die Gelegenheit  z u r  
Fragestellung u n d  Diskussion. Das 

Senioren-Kolleg lädt  alle Interessier­
ten herzlich z u  dieser Vorlesung ein.  
Sie findet wie gewohnt  u m  15.15 Uhr  
in de r  Primarschule in Mauren  (ge­
genüber  de r  Kirche) statt. Weitere In ­
formationen u n d  Vorlesungspro­
g ramme  erhalten Sie un te r  Telefon: 
373 8 7  97, Fax: 373 12 21 (E-Mail: 
senioren-kolleg@adon.li oder  a u f  
unserer  Homepage: www.seriioren-
kolleg.li). Senioren-Kolleg 

Räumungsverkauf In 
der Brockenstube ; 
VADUZ: A b  heute  Donnerstag, den  
20. J u n i  gibt  es  in de r  Brockenstube 
Vaduz viele  Räumungsakt ionen  u n d  
Halbpreise. Der Verkauf beginnt  a m  
Donners tag  u n d  Samstag  jeweils  u m  
14 U h r  u n d  dauer t  die kommenden 
drei Wochen.  W i r  freuen uns  a u f  re ­
gen Besuch. 

Team der Brockenstube/ 
Vaduzer Frauenverein 

i 

Feuerwehr gratuliert 

SCHAAN: Zwei Feuerwehrleute der Feuemehr Schaan können dieses Jahr ein Jubiläum feiern. Mi t  3 0  Jahren im Einsatz 
f ü r  Menscli, Tier, Hab und Gut wurde Renato Lagiii am Verbandsfeuerwehrtag in Gamprin geehrt, ebenfalls wurde Paul 
Beck f ü r  4 0  Jahre Feuerwehrdienst geehrt. Die Feuenvehr Schaan gratuliert den beiden Jubilaren recht herzlich und 
hofft,dass sie uns als Kameraden noch lange erhalten bleiben. (Eing.) 


